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1 Einleitung 

Auf Antrag der Fa. Siemens/KWU wurde im Rahmen des atomrechtlichen Genehmigungsverfahrens 

für die Konvoi-Anlagen für die Rohrleitungshalterungen der Schweren Baureihe der Fa. Stauffen-

berg, Werdohl, eine Eignungsprüfung gemäß Weisungsbeschluss 35 der Leitstelle Kerntechnik beim 

VdTÜV durchgeführt. 

Federführend war der TÜV Hannover, jetzt TÜV NORD EnSys, unter Mitwirkung der TÜV’e 

 Baden, 

 Bayern, 

 Berlin, 

 Norddeutschland, 

 Rheinland, 

 RWTÜV Essen und 

 Stuttgart. 

Grundlage der Prüfungen ist das „Lastenheft“ für nicht integrale Unterstützungen von Rohrleitungen 

mit dem Anhang 9, Teil 1 „Rohrleitungshalterungen mit Schellen aus Aluminium-Legierungen oder 

aus austenitischem Stahl“ (aktualisierte Fassung Rev. b vom 02.02.2015). 
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Die Revision 10 des Prüfbescheides beinhaltet folgende Veränderungen: 

1. Aktualisierung des Managementhandbuches.  

2. Verlängerung des Gültigkeitsdatums.  
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Definition der Lager-Typen (siehe auch Abschnitt 5.2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festlager/Festpunkt 

Führungslager 

Gleitlager 

D –  Durchmesser der Schelle 

  (Rohrauflage) 

d  –  Rohrdurchmesser 

S     –  Spalt 

Festlager (3/6-Lager, Reibschluss 

zwischen Schelle und Rohr): Alle drei 

translatorischen Freiheitsgrade wer-

den behindert, in Rohrachse durch 

Reibschluss. 

Festpunkt (6/6-Lager, Reibschluss 

zwischen Schelle und Rohr): Alle Frei-

heitsgrade werden behindert, die Ver-

schiebung in Rohrachse und die Ver-

drehung um die Rohrachse durch 

Reibschluss. 

Führungslager (2/6-Lager, Definiertes 

Spiel zwischen Schelle und Rohr): 

Zwei translatorische Freiheitsgrade 

(senkrecht zur Rohrachse) werden 

behindert; Bewegungen in und um 

Rohrachse sind konstruktiv möglich. 
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2 Vorgelegte Unterlagen 

2.1 Zeichnungen 

Nachfolgend sind die Ausführungszeichnungen für die einzelnen Schellentypen (Stauff-Größen) auf-

gelistet. 

 

Schellen auf Schweißplatte – Aluminium/Normalstahl-Ausführung 

Bauart Schellengröße Zeichnung Nr. Datum 

Einfachmontage    

 Gleitlager 3S - 9S 1111000054, Rev. 06 23.10.2017 

 Führungslager 3S - 9S 1111000056, Rev. 04 23.10.2017 

 Festlager/Festpunkt 3S - 9S 1111000054, Rev. 06 23.10.2017 

2fach Aufbaumontage    

 Führungslager 3S - 6S 1111000059, Rev. 03 07.03.2016 

 Festlager/Festpunkt 3S - 6S 1111000057, Rev. 02 07.03.2016 

 

Schellen auf Schweißplatte – Austenit-Ausführung 

Bauart Schellengröße Zeichnung Nr. Datum 

Einfachmontage    

 Gleitlager (1.4571) 3S - 6S, 9S 1111000085, Rev. 06 23.10.2017 

 Gleitlager (1.4404) 3S - 6S, 9S 1111000245, Rev. 02 23.10.2017 

 Führungslager (1.4571) 3S - 6S, 9S 1111000058, Rev. 06 23.10.2017 

 Führungslager (1.4404) 3S - 6S, 9S 1111000246, Rev. 02 23.10.2017 

 Festlager/Festpunkt (1.4571) 3S - 6S, 9S 1111000085, Rev. 06 23.10.2017 

 Festlager/Festpunkt (1.4404) 3S - 6S, 9S 1111000245, Rev. 02 23.10.2017 

Entsprechend den Angaben im Abschnitt 3 wurden die nicht im Gültigkeitsbereich der Eignungsprü-

fung liegenden Schellengrößen auf den betreffenden Zeichnungen gestrichen (siehe Anhang).  

2.2 Additional Product Specifications 

Additional Product Specifications (APS) 

Die Zuordnung der Werkstoffe und APS zu den Bauteilen der Schellen erfolgt über entsprechende 

Angaben in den Zeichnungen. 
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2.3 Qualitätssicherungskonzept 

Walter Stauffenberg GmbH & Co. KG   

Managementhandbuch, Ausgabe vom 11.01.2023  

 



  

Prüfbescheid T08-87-07 Rev.10.Wn.docx Seite 8 von 28  
 TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG 

3 Geprüfte Bauteile 

Im Rahmen der Eignungsprüfung wurde die Schwere Baureihe (entsprechend DIN 3015-2) mit den 

in der nachstehenden Tabelle angegebenen Schellengrößen geprüft. 

 

Nenngröße 

der Schelle Nennabmessung 

der Rohrleitung 
Einfachmontage 

2-fach-Aufbaumon-

tage 
Stauff DIN 3015-2 

3S 1 DN 6 bis DN 20 X X * 

4S 2 DN 15 bis DN 25 X X * 

5S 3 DN 25 bis DN 40 X X * 

6S 4 DN 32 bis DN 65 X X * 

7S 5 DN 50 bis DN 80 X * ꟷ  

8S 6 DN 80 bis DN 125 X * ꟷ  

9S 7 DN 125 bis DN 150 X ꟷ  

* nur in Aluminium/Normalstahl-Ausführung 
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4 Prüfumfang 

Gemäß Lastenheft wurden die Bauteile geprüft bezüglich 

 konstruktiver Gestaltung, 

 Festigkeit, 

 Werkstoffauswahl, 

 Kennzeichnung. 

Die Firma Walter Stauffenberg GmbH & Co. KG wurde überprüft bezüglich 

 Fertigungseinrichtungen, 

 Prüfeinrichtungen, 

 Qualitätssicherung. 
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5 Prüfergebnis 

5.1 Der Aufbau und die Abmessungen der einzelnen Schellentypen sind gemäß den Anga-

ben in den Zeichnungen (Abschnitt 2.1) überwiegend identisch mit den ursprünglich eig-

nungsgeprüften Schellen. Geringfügige Änderungen einzelner Maße sind für die Nenn-

lasten ohne relevanten Einfluss. 

5.2 Die Schellen können als Gleitlager, Führungslager, Festlager oder Festpunkt eingesetzt 

werden. Über die Art der Verwendung und deren Zulässigkeit hat der Anwender anhand 

der in diesem Prüfbescheid angegebenen zulässigen Kräfte und Momente zu entschei-

den. 

5.3 Die experimentellen Untersuchungen wurden bei Raumtemperatur und z. T. bei 300 °C 

an Festlagern durchgeführt.  

Die Schellen des Typs "Aluminium/Normalstahl" wurden mit der Befestigungsart An-

schweißplatte als Einzelausführung sowie als Aufbauform (zwei Schellen übereinander) 

geprüft.  

Für die Schellen in der Austenit-Ausführung erfolgte die Bestimmung der Nennlasten 

rechnerisch auf Grundlage der maßgeblichen mechanisch-technologischen Kennwerte 

durch Umrechnung der für die Schellen vom Typ "Aluminium/Normalstahl" ermittelten 

Werte (siehe 5.4). Die Richtigkeit des rechnerischen Ansatzes wurde anhand von expe-

rimentellen Prüfungen bei Raumtemperatur und 300 °C an ausgewählten Schellengrö-

ßen verifiziert. Für den Temperaturbereich zwischen 300 °C und 400 °C erfolgte die Re-

duzierung der zulässigen Werte entsprechend der temperaturbedingten Absenkung der 

Dehngrenzen der verwendeten Grundwerkstoffe (siehe 5.5).  

Bei den experimentellen Prüfungen wurden jeweils die Versagenskräfte ermittelt, auf 

deren Basis die zugehörigen Nennkräfte bestimmt wurden. Im Ergebnis entsprach die 

Versagensquerkraft FVq dabei mindestens der 4-fachen Nennkraft FN.  

Die Bauart der Schellen ermöglicht auch die Aufnahme von Momenten. Daher wurden 

zusätzlich zu den Versagenskräften auch Versagensbiegemomente quer zur Rohrachse 

bestimmt. Die Ergebnisse zeigen, dass die Schellen die Biegemomente aufnehmen kön-

nen, ohne dass ein funktionsbeeinträchtigendes Versagen eintritt. Die ermittelten Versa-

gensbiegemomente MVb entsprachen dabei mindestens dem 4-fachen der angegebenen 

Nennmomente MN.  

Die ermittelten aufnehmbaren Torsionsmomente MVt und zulässigen Axialkräfte Fa,zul 

wurden rechnerisch ermittelt und im Fall der Axialkräfte Fa,zul auch exemplarisch experi-

mentell überprüft.  
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Bei der rechnerischen Ermittlung wurde ein Reibwert von µ=0,10 unterstellt. Aufgrund 

der erhöhten Klemmkraft bei erhöhter Temperatur wurden die Analysen nur für Raum-

temperatur durchgeführt. Die Torsionsmomente entsprachen dabei mindestens dem 1,7-

fachen der angegebenen zulässigen Torsionsmomente Mt,zul. Die Axialkräfte entspra-

chen mindestens dem 1,7-fachen der angegebenen zulässigen Axialkraft Fa,zul.  

 

5.4 Schellen vom Typ "Aluminium/Normalstahl" auf Schweißplatte, T  300 °C: 

Schellen-

größe 

Montageform max. 

zulässige 

Querkraft 

(Nenn-

kraft) FN 

max. 

zulässige 

Axialkraft 

Fa,zul 

1) 

max. 

zulässiges  

Biegemo-

ment 

(Nennmo-

ment) MN 

max. 

zulässiges  

Torsions-

moment 

Mt,zul 

1) 

3S 
Einfachmontage 10,0 kN 4,0 kN 250 Nm 15 Nm 

2-fach Aufbaumontage 6,0 kN 4,0 kN 200 Nm 15 Nm 

4S 
Einfachmontage 10,0 kN 4,0 kN 250 Nm 45 Nm 

2-fach Aufbaumontage 6,0 kN 4,0 kN 200 Nm 45 Nm 

5S 
Einfachmontage 10,0 kN 5,0 kN 250 Nm 80 Nm 

2-fach Aufbaumontage 6,0 kN 5,0 kN 200 Nm 80 Nm 

6S 
Einfachmontage 17,0 kN 7,0 kN 425 Nm 140 Nm 

2-fach Aufbaumontage 6,0 kN 6,0 kN 200 Nm 140 Nm 

7S Einfachmontage 30,0 kN 30,0 kN 1300 Nm 400 Nm 

8S Einfachmontage 55,0 kN 55,0 kN 3500 Nm 820 Nm 

9S Einfachmontage 60,0 kN 60,0 kN 4000 Nm 1160 Nm 

1) Sind Rohre mit polierten oder nicht fett- bzw. ölfreien Oberflächen zu befestigen, können die 

abtragbaren Axialkräfte und Torsionsmomente auch deutlich kleinere Werte annehmen.  
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5.5 Schellen vom Typ "Austenit" auf Schweißplatte, T  300 °C:  

Schellen-

größe 

Montageform max. 

zulässige 

Querkraft 

(Nenn-

kraft) FN 

max. 

zulässige 

Axialkraft 

Fa,zul 

1) 

max. 

zulässiges  

Biegemo-

ment 

(Nennmo-

ment) MN 

max. 

zulässiges  

Torsions-

moment 

Mt,zul 

1) 

3S Einfachmontage 8,7 kN 4,0 kN 215 Nm 15 Nm 

4S Einfachmontage 8,7 kN 4,0 kN 215 Nm 45 Nm 

5S Einfachmontage 8,7 kN 4,0 kN 215 Nm 70 Nm 

6S Einfachmontage 14,8 kN 4,0 kN 370 Nm 130 Nm 

9S Einfachmontage 52,0 kN 52,0 kN 3400 Nm 1000 Nm 

1) Sind Rohre mit polierten oder nicht fett- bzw. ölfreien Oberflächen zu befestigen, können die 

abtragbaren Axialkräfte und Torsionsmomente auch deutlich kleinere Werte annehmen.  

 

Schellen vom Typ "Austenit" auf Schweißplatte, 300 < T  400 °C:  

Schellen-

größe 

Montageform max. 

zulässige 

Querkraft 

(Nenn-

kraft) FN 

max. 

zulässige 

Axialkraft 

Fa,zul 

1) 

max. 

zulässiges  

Biegemo-

ment 

(Nennmo-

ment) MN 

max. 

zulässiges  

Torsions-

moment 

Mt,zul 

1) 

3S Einfachmontage 8,1 kN 4,0 kN 200 Nm 15 Nm 

4S Einfachmontage 8,1 kN 4,0 kN 200 Nm 45 Nm 

5S Einfachmontage 8,1 kN 4,0 kN 200 Nm 70 Nm 

6S Einfachmontage 13,8 kN 4,0 kN 405 Nm 130 Nm 

9S Einfachmontage 48,0 kN 48,0 kN 3150 Nm 1000 Nm 
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5.6 Die in den Tabellen der Abschnitte 5.4 bis 5.5 ausgewiesenen Nennkräfte FN und Nenn-

momente MN beziehen sich jeweils auf die Gesamtbeanspruchung, die sich aus mehre-

ren richtungsabhängigen Kräften (x-, y-, z-Richtung) und/oder Momenten (um x-, y-, z-

Achse) zusammensetzen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

Führungslager (2/6-Lager) 

Die an der Schelle (oder bei Aufbaumontage an der Schellenkombination) auftretenden 

Kräfte müssen folgende Bedingungen erfüllen (µ ≙ Reibbeiwert zwischen Rohr und 

Schelle):  

Für Einfachmontage: 

𝐹𝑧 ≤ µ · √𝐹𝑥
2 + 𝐹𝑦

2  

√𝐹𝑥
2 + 𝐹𝑦

2 + 𝐹𝑧
2 ≤ 𝐹𝑁 

Für Aufbaumontage (zweifach): 

𝐹𝑧1 ≤ µ · √𝐹𝑥1
2 + 𝐹𝑦1

2   

𝐹𝑧2 ≤ µ · √𝐹𝑥2
2 + 𝐹𝑦2

2   

√(𝐹𝑥1 + 𝐹𝑥2)
2

+ (𝐹𝑦1 + 𝐹𝑦2)
2

+ (𝐹𝑧1 + 𝐹𝑧2)2 ≤ 𝐹𝑁  

 

y2 

y1 z2 

z1 

x1 

x2 
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Festlager (3/6-Lager) 

Die an der Schelle (oder bei Aufbaumontage an der Schellenkombination) auftretenden 

Kräfte müssen folgende Bedingungen erfüllen: 

Für Einfachmontage: 

Fz ≤ Fa,zul 

√𝐹𝑥
2 + 𝐹𝑦

2 + 𝐹𝑧
2 ≤ 𝐹𝑁  

Für Aufbaumontage (zweifach): 

Fz1 ≤ Fa,zul 

Fz2 ≤ Fa,zul 

√(𝐹𝑥1 + 𝐹𝑥2)
2

+ (𝐹𝑦1 + 𝐹𝑦2)
2

+ (𝐹𝑧1 + 𝐹𝑧2)2 ≤ 𝐹𝑁  

Festpunkte (6/6-Lager) 

Beim ggf. gleichzeitigen Auftreten von Kräften und Momenten an Festpunkten ist die 

Zulässigkeit der an der Schelle wirkenden Kräfte F und Momente M über nachfolgend 

genannte Beziehung zu ermitteln. 

𝐹

𝐹𝑁
+

𝑀

𝑀𝑁
≤ 1 

Die Momente setzen sich hierbei wie folgt zusammen (Mz ≙ MTorsion) 

Für Einfachmontage: 

Mz ≤ Mt,zul 

√𝑀𝑥
2 + 𝑀𝑦

2 + 𝑀𝑧
2 ≤ 𝑀𝑁 

Für Aufbaumontage (zweifach): 

Mz1 ≤ Mt,zul 

Mz2 ≤ Mt,zul 

√(𝑀𝑥1 + 𝑀𝑥2)
2

+ (𝑀𝑦1 + 𝑀𝑦2)
2

+ (𝑀𝑧1 + 𝑀𝑧2)2 ≤ 𝑀𝑁  
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5.7 Unsere Bewertung der Anziehdrehmomente für die Befestigungsschrauben erfolgte auf 

der Grundlage der VDI-Richtlinie 2230, Tabelle A1. Dort sind abhängig von der Schrau-

bengröße, der Festigkeitsklasse und den Schraubenreibwerten (k, g) Anziehdrehmo-

mente angegeben, die zu einer 90 %igen Ausnutzung der Streckgrenzenspannung beim 

Anziehen führen. Für die Schrauben der Festigkeitsklasse A4-70 haben wir entspre-

chend dem Streckgrenzenverhältnis zur Festigkeitsklasse 8.8 die angegebenen Tabel-

lenwerte interpoliert. Als minimale Schraubenreibwerte haben wir k=g=0,1 angesetzt. 

Auf dieser Basis wurden für die Anziehdrehmomente für die Befestigungsschrauben – in 

Abweichung von den Werten der DIN 3015-10 – die in der nachstehenden Tabelle an-

gegebenen Werte festgelegt. Die Werte gelten für alle Bauformen (Einfachmontage, 

2-fach Aufbaumontage; Fest-, Führungs- und Gleitlager, Festpunkte) für den unge-

schmierten Zustand. 

 

Schellengröße Werkstoff der 

Schelle 

Werkstoff/ 

Festigkeitsklasse 

der Schrauben 

Größe Anzieh-

drehmo-

ment 

3S 
Al/Normalstahl 8.8 M10 30 Nm 

Austenit A4-70 M10 30 Nm 

4S 
Al/Normalstahl 8.8 M10 30 Nm 

Austenit A4-70 M10 30 Nm 

5S 
Al/Normalstahl 8.8 M10 35 Nm 

Austenit A4-70 M10 30 Nm 

6S 
Al/Normalstahl 8.8 M12 55 Nm 

Austenit A4-70 M12 51 Nm 

7S Al/Normalstahl 8.8 M16 120 Nm 

8S Al/Normalstahl 8.8 M20 220 Nm 

9S 
Al/Normalstahl 8.8 M24 250 Nm 

Austenit A4-70 M24 220 Nm 
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5.8 Bei der Befestigung von  

 ferritischen Rohrleitungen in Schellen des Typs „Aluminium/Normalstahl", 

 austenitischen Rohrleitungen in Schellen des Typs „Austenit" und  

 austenitischen Rohrleitungen in Schellen des Typs „Aluminium/Normalstahl" 

ist die Verwendung von Zwischenlageblechen nicht erforderlich. Zur Befestigung von 

ferritischen Rohrleitungen in Austenitschellen sind austenitische Zwischenlagerbleche 

zu verwenden. 

Nach dem Aufbringen der Anziehdrehmomente sind die Schrauben gegen ein unbeab-

sichtigtes Lösen zu sichern (Verwendung der in den Zeichnungen vorgegebenen Siche-

rungsbleche). 

5.9 Die Herstellerüberprüfung ergab, dass die Fa. Stauffenberg die Voraussetzungen zur 

Qualitätssicherung gemäß Lastenheft und in Anlehnung an die KTA-Regel 1401 erfüllt. 

5.10 Aus den von der Fa. Stauffenberg vorgelegten Unterlagen zur Kennzeichnung der tra-

genden Schellenbauteile geht hervor, dass folgende Bauteile standardmäßig gekenn-

zeichnet sind: 

 Aluminiumschellenkörper (Kennzeichnung mindestens mit Herstellerzeichen und 

Rohrdurchmesser) 

 Deck- und Schweißplatten (Kennzeichnung mindestens mit Herstellerzeichen) 

 Schrauben (Kennzeichnung mit Festigkeitsklasse – „8.8“ für „Al/Normalstahl“-Ausfüh-

rung und „A4-70“ für Austenit-Ausführung) 
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6 Prüfauflagen 

6.1 Durch eine geeignete Rohrleitungsplanung und -verlegung ist vom Anwender sicherzu-

stellen, dass bei Verwendung der Schellen als 2/6-Lager oder 3/6-Lager (siehe Ab-

schnitte 1 und 5.2) planmäßig keine Biegemomente auf die Schellen einwirken.  

6.2 Sollen ferritische Rohrleitungen mit Hilfe von Austenitschellen gehaltert werden, sind 

austenitische Zwischenlagebleche zu verwenden. Die damit einhergehende Vergröße-

rung des Durchmessers ist vom Anwender bei der Größenbestellung zu berücksichtigen. 

6.3 An den Rohrleitungshalterungen dürfen nach deren Kennzeichnung keine Veränderun-

gen mehr vorgenommen werden.  

6.4 Die Fertigung der eignungsgeprüften Rohrleitungshalterungen ist durch eine unabhän-

gige Stelle zu überwachen. Hierfür ist von der Fa. Stauffenberg eine TÜV-Sachver-

ständigenorganisation zu beauftragen. Die stichprobenartige Überprüfung soll die für die 

Festigkeit, Funktion und Kennzeichnung der Halterungen wesentlichen Prüfschritte be-

inhalten. Bei durchgehender Serienfertigung ist die Überprüfung halbjährlich durchzu-

führen. Bei auftragsbezogener Fertigung in größeren Intervallen ist die Überprüfung je 

Fertigungslos durchzuführen. Über die Prüfung ist vom beauftragten TÜV-Sachverstän-

digen ein Bericht anzufertigen und dem Hersteller zu übergeben. Von dem Bericht ist 

der TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG eine Kopie zu übersenden.  

6.5 Die eignungsgeprüften Rohrleitungshalterungen für kerntechnische Anwendungen sind 

mit einem Abnahmeprüfzeugnis 3.1 gemäß DIN EN 10204 zu liefern. Das Abnahmeprüf-

zeugnis muss mindestens folgende Angaben enthalten  

 Hersteller mit entsprechenden Auftragsdaten 

 Projektbezeichnung (Besteller) 

 Typbezeichnung des Herstellers 

 Stückzahl 

 Abmessung 

 verwendeter Werkstoff  

 Bestätigung der Konformität mit der Eignungsprüfung 

 Angabe der Eignungsprüfnummer.  
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Die Werkstoffzeugnisse des Vormaterials können, sofern kundenseitig keine 

besonderen Anforderungen gestellt werden, bei der Fa. Stauffenberg verbleiben. Auf 

Anfrage müssen diese eingesehen werden können. Als Mindestaufbewahrungsfrist sind 

10 Jahre festgelegt.  

6.6 Änderungen an Konstruktion, Werkstoffen, Herstellverfahren und Bauprüfungen sind der 

TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG mitzuteilen. Sie bedürfen der Zustimmung der 

TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG.  
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7 Bewertung 

Die im Abschnitt 3 angegebenen Typen von Rohrleitungshalterungen der Schweren Baureihe der 

Fa. Walter Stauffenberg GmbH & Co. KG, Werdohl, haben die Anforderungen des Lastenheftes für 

eignungsgeprüfte, nichtintegrale Unterstützungen von Rohrleitungen und Komponenten im Kraft-

werks- und Anlagenbau, insbesondere Anhang 9, Teil 1 "Rohrleitungshalterungen mit Schellen aus 

Aluminium-Legierungen oder aus austenitischem Stahl" (Rev. b vom 02.02.2015) erfüllt.  

Gegen den Einsatz dieser Bauteile im kerntechnischen Anlagenbau bestehen keine Bedenken, 

wenn die Prüfauflagen beachtet werden.  

Die Bauteile sind damit TÜV-eignungsgeprüft. Den Rohrleitungshalterungen (Schwere Baureihe) 

wird die Eignungsprüf-Nummer  

T08-87-07 

zuerkannt.  

Die Eignungsprüfung verliert ihre Gültigkeit, wenn 

 sicherheitstechnisch bedenkliche Betriebserfahrungen mit den Rohrleitungshalterungen bekannt 

werden oder 

 die betrieblichen Voraussetzungen für die Herstellung der Rohrleitungshalterungen bzw. die der 

Eignungsprüfung zugrunde gelegten Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind oder  

 aufgrund von Beanstandungen bei der stichprobenweisen Überprüfung der laufenden Fertigung 

durch den Sachverständigen ein Widerruf der Eignungsprüfung durch die TÜV NORD EnSys 

GmbH & Co. KG erfolgt ist. 

Dieser Prüfbescheid ist gültig bis zum 30. April 2026. Er kann auf Antrag verlängert werden. 

 

Hannover, 05.05.2023  

 

Leiter Betriebstechnik Sachverständiger Betriebsüberwachung 

 

 

 

M. Schulz F. Winopall 
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Anhang 

 Zeichnungen gemäß Abschnitt 2.1  
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